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f?!!tPW!P!F!fiffW$WWWW$ Aus dem Staate. ließen. Die Tarnen hatten für einen
dortrefflichen Imbiß gesorgt, und
obgleich der Brunnen Herrn Conra
dig eiiil? schönen, klaren und erfris-

chenden Trunk liefert, war dennoch
ür etwaö stärkere slüssigs ?!ahn.ng

smn Dank verpflichtet. Die Bro
schüre ist eine höchst interessante iuad
zeitgemäße Schrift, die in diesen
bewegten Zeiten von jedem Deut
schen gelesen werden sollten. ü:

Broschüre trägt den Titel Sind !ic
Deutschen ein Volk von Hunnen und
Barbaren?" und bildet dieser T2tel
das Thema für die Einleitung der
Schrift. Der Inhalt umfaßt den
deutschen PangernumisllNlö, die
deutsche Kultur, den deutschen Mlli
tarismus, eine Besprechung der. Per
son deö Deutschen Kaisers, der fo

genanilte deutsch: BarbariZmuZ und
VandaliSmuS mid eine Schilderung
deö Tcutsch-Amerckanisch- Elemen
teS. Der Preis des interessanten
Büchleins ist 15 Cents, pro Dutzend
$1.5 und ist der Reinertrag für
das Deutsche Rote Kreuz bestimmt.
Zu bezichen durch den Gennan

Literary Board Burlington, Ja.
Vereine und Gemeinden, sollten sich

die echt deutsch geschriebene Lektüre

für ihre Mitglieder beschaffen und
dabei ein gutes Werk verrichten. .

Töti'klkkit der Handelskammer.
In der Sitzung de Direktoren

Rate ?cr Handclökanimer kam die
Errichtung einer neuen Brücke über
den Missouri wieder zur Sprache.
Obwohl die Frage wiederholt in der
Presse angeregt worden ist und gro
ßeS Interesse an den Tag gelegt
wurde zum Bmt einer freien Brücke,
sah sich der Rat dennoch veranlaßt,
die Angelegenheit vorläufig nicht zu
verfolgen, da dieselbe noch nicht
spruchreif ist.

Das Civie Bureau hat die Frage
der Reinigung der Stadt in die
Hand genommen und die einleiten,
den Schritte getan, um eine voll
ständige Reinigung der Stadt her
beizufiihren.

Sekretär Crew! hat eilen Mit
gliedern und der Presse ein Zirku.
lar gesandt, worin er auf die Ar
betten der Sandelskmnmer hinweist
und gleichzeitig auf die Erfolge auf
merksam macht, die bereits erzielt
wurden. Der Sekretär wird die
Mitglieder monatlich durch ein
Rundschreiben von der Tätigkeit der
verschiedenen Bureaus in Kenntnis
setzen und fordert jeden auf, der ci
ncn Vorschlag oder eine Empseh.
lung zum Besten der Stadt zu ma
chen wünscht, dieö dem Sekretär
schriftlich zuzustellen. - Am 3. Au.
gust findet eine Versammlung der
Handelskammer statt zur endgiltigen
Annahme der Verfassung und Ne
bcngesetze.
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Line außer Betrieb ist, saücn sich

die Farmer und Viehzüchter von

Treunor, und Umgegend genötigt,
die Frage zu lösen, wie sie ihr Üüeh

auf den Markt bringen können. Herr
F. H. Schultz glaubt die Frage zu
friedmstellend gelöst zu haben, in
dem er eine Anzahl Motor-Lasik- a

gen dazu benutzt. Er sandte dieser

Tage eine Herde Schweine aus diese
Weise auf den Onialia Markt. Die
Herren Ben VolkenS. Peter Engel
und I. C. Strohbehn, find bereits
dem Beispiel qesolgt und eine An
zahl großer n in den
Dienst gestellt, um ihre Schweine aus
den Markt zu bringen.

Aus Cöuncil Bluffs.
Täuische Buchn für die Vibliothe?.

Eine Sammlung dänischer Bücher
wurde der hiesigen öffentlichen Bib
liothek einverleibt, zum Besten deö
dänisch lesenden Publikums. ES
sind darunter die Werke der hervor
ragcndsten. dänischen Schriftsteller.
Dem deutsch lesenden Publikum sind
bis jetzt noch keine derartige Vcr
günstigungcn zu teil geworden.

Auditorinm'Schmerzk.
Die Stadt Council Bluffs hat

ihre Sorgen mit dem Auditorium,
gerade wie Omaha hatte, und viel
leicht jetzt noch mehr, obwohl dessen

Bestand gesichert ist, seitdem das
selbe in den Besitz der Stadt Oma
ha überging. Die hiesige Audito
rium.Gesellschast hat eine Schulden
last von $12.000 zu tragen, und
wenn dieselbe nicht imstande ist,
diese Summe in den nächsten Wo
chen abzutragen, so liegt die Gefahr
nahe, daß daS große Gebäude, das
mit großen Hoffnungen ins Leben

gerufen wurde, in die Hände der
Gläubiger gerät. Um dieser Ge
fahr vorzubeugen, fand am Man
tag eine Versammlung von bckann
ten Herrm im Grand Hotel statt.
Nach kurzer Beratung wurde be
schlössen, eine Bewegung ins Werk
zu setzen, um den Fehlbetrag in der
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Untersuchung übn die Papierteue
rung.

Die Vundes.Handelskommission
macht in einem Rundschreiben an
alle Papier.Fabrikanten, Drucker
und Zcitungsherausgeber bekannt.
daß am 1. August m dm Räumen
der betreffenden Behörde in Wa
shington eine Versammlung stattfin.
dct. um die Ursachen der Papier
tcuerung zu untersuchen. Alle oben
genanntm Geschäfte wcrdm ersucht.
Vertreter zu senden, um, der Kam
Mission die nötige Auskunft über
die Ursachen der Preissteigerung zu
unterbreiten. Zeitungsherausgeber
sind ersucht, die denselben zugestellten
Auskunftsbogen über dm Preis des
Papieres zu beantworten und der
Kommission baldigst zuzusenden.

Eine zeitgemäße Schrift.
Dem German Literary Board"

in Burlington find wir für die Zu
fendung einer Broschüre von Pastor
Spickcrman in Bloomfield zu gro
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Mer
yanökoffer

Unser Vorrat do gIbHlidkoss
Ist schr tftftalll,. Bit iaben Me

selten mit oder ohn Silemert, alle
KUbsch defiliert Welche mit Hemden
und Walsliaschen. ul, nschlUsse.

stark Ecken und derlliirkle Enden.
Unser Preis, sind die denkba, billigsten
und rangieren

1.25$ 1 .7i--r- $2 .2o

$3.50 usw.

Ble ich (in kleine Rkatknt.
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MAKKARONI
36 Seiten-Nezeptbuc- h frei.

Skiuner Mfg. Co., Omaha, Nebr.
Erößte Makkaronifabrik in Amerika.
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DR. KARRER
der aufmerksame Zahnarzt

Die beste Kronen und Brücken
arbeit. Füllungen, die halten.
Erhalten Sie Ihre Zähne bei
Minimalkosten. Erstklassige
Arbeit" ist daö Motto dieser
Office.
Besuchen Sie mich und stellen
Sie mit anderen Vergleiche an.

Tel. Tougl. 4081.
Office: 721 Brandeis Bldg.

Dr. Frladricfi JL Santo
Deutscher Arzt

Cfflm U70 f ft 13. fMl
üdt 13. und William Kttaj
Wohnunz: 250 S. II. Sir.

Sprechflundkg , 1 fcil 5 Uhr Nach,
Sonntag o 9 tt 12 Uhr Vor,

Offtee. ed 4S12
PH,, Wghnug. T,ler 243

rftn.e , ,, I hn Wtls!- ut,i 1 Crn tu.! i

DR. J. C IWERSEN
Spxili(t für ICinderkrukliaiUa

Clflti 74 Bankill thI CtMaM

,tzu, 98 mi tt. Otz, Stet

Dr. E, liolovtciiiner
CJiice 309 Ramgk Gebäude. 15. d

Haruey Straße,
feejetiüber dein Orpymm Theater.

Telephon Douglas 1438.
i Residenz 2401 Sü 16.. Straße.

Telephon Douglas 3985.

Sprechstunden
iO bis 12 Uhr Vormittag. 2 biZ

5 Uhr Nachmittags.
; Omaha, Nebraska.
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in the CovuibrtX

ebenfalls Sorge getragen, sodatz

i.mn dem tapferen Kapuan onig
m,d seinen braven Mannen von der
Deutschland" ein schäumendes Glas

iridinen konnte. Die Dunkelheit
war bereits eingetreten, als ma
sich zur Heimfahrt bereit machte mit
dem Wunsche, recht bald wieder so

gemütlich zusaminen zu kommen.
Der letzte von drei Ertrazügen

fuhr Dienötag abend 7 Uhr von

(Zamp Todge nach Brownöville, To
xaö, ab. An Bord befanden sich

daS Brigadehauptquartier der Na
tionalgarde von Iowa und daS drit
te Bataillon des ersten Infanterie,
reaiments. Die Züge mit den tx
sten und zweiteil Bataillmen deö

Regiments gingen früher am Nach

mittag ab. Alle Züge hoben eine
genügende Anzahl von Touristen
schlaswagen. -

Staat Jowe.
Denison. ' Der 27 Jahre alte

Farmarbeiter G. P. Ward, der in
Diensten des Farmers Johannes
Petersen in Nishnabotna Township
stand, wurde unter der Anklage in
Hast genommen, sich an der 17
Jahre alten Tochter feines Arbeit
geberS Mich vergangen zu haben.
Der Verhaftete erklärte sich unschul
dig und hat die Dienste eines Ad
vokalen genommen, um ihn zu der
teidigen. DaS Verhör in dem Fall
izt noch nicht festgesetzt.

Dubuque. Herr ChaS. McLean
hat die Beschuldigung von Frl. Flo
ra Tunlap. Präsidentin der Iowa
Suffrage Assn., zurückgewiesen, wo

rin die schreibsclige Dame ,sagt, daß
das Frauenstimmrecht von den der
kündeten Likör.Jntcressen und deren
Anhänger geschlagen worden fei.
Herr McLean bezeichnet diese Be
schuldigung als unwahr. In Du
buque County wurden die Suffra
getten" mit einer Mehrheit von
4,444 Stimmen geschlagen, die größ
te Stimmenmehrheit, die je gegen
eine Vorlage abgegeben wurde. Die
Dubuque Gefellsclzaft gegen Frauen
ftimmrecht erhielt in der Kampagne
weder Geld' noch andere Unter
stützung von den sogenannten jikör'Jnteressen". Die Wahlergebnisse
in den verschiedenen Staaten ha
ben ergeben, daß das Fraucnstimm
recht von den Wirten und Brauern
nicht bekämpft wird. In Dubuqile
County haben bei einer zweiten Ab

stimmung 74 Prozent der Frauen
für Beibehaltung des Saloons ge
stimmt.'

Fort '
Dodge Ein geschickter

Fälscher hat dieser Tage fn Unwe.
sen getrieben ohne daß es der Po
uz gelang, demselben das Hand
werk zu legen. Unter dem Namen
Herbert Hilf, war der Spitzbube auf
der Farm deZ Bert FriedenchS Be

schäftigt unweit von Rockwell City.
Wie es scheint hat Hill während der
Abwesenheit der Familie Fnede
richs . sich in den Besitz des Check-

buches des Herm Friederichs ge-

setzt und alsbald tauchten eine An-

zahl gefälschter Checks an verschie
denen Orten, auf den Namen deS

Fricdcrichs auf, in Beträgen von $20
bis $35. Herr Fricdcrichs hatte
dem Angestellten seinen Lohn m
CheckS ausgeschrieben und glaubt
man, daß dleses dm Mann verführte
die Fälschungen zu begehen, da des
sen Handschrift genau nachgeahmt
war. Eme Anzahl Geschäftsleute
sind zu diesen Betragen hineinge
legt worden. Hill ist der Name deö

Mannes, der einen Kondukteur der
Jll. Central Bahn auf diese Weise
um $40 beschwindelt hat. Die hie
sige Polizei soll auf seiner Fährte
ein.

Minden Trotz der Trockenheit
steht die Ernte in diesem Teil des
CountieS sehr gut.

Herr August Kay, hat eine La
dung Schweine auf den Omaha
Markt gebracht. Herr Kay , wird
dieser Tage den Ansang mit Dre
schen des kleinen Getreides machen.
Von Krankheiten unter den Schwei
nen, wie sie im vorigen Jahre
herrschte, hat man dieses Jahr noch

nichts vernommen,

Avsea. "

Richter O. D. Wheelör vom Di
strikt.Gcricht wird hier den Schluß
des AprilTenninS machen, nachdem
noch etliche wichtige Klagesalle lhre
Erledigung

'
gefunden haben. Nach

Schluß des jetzigen Termins wird
das Gericht erst im September wie.
der zusammentreten.

Atlantic.
Die aanze lebte Woche nahm der

Prozeß deö Christ. Christenscn, Vor.
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Hebron, Nechisanwalt - W. E.
Koodhue verrenkte sich am Dienstag
als er sein Aulonlobil gegen einen
Steinhausen fuhr und er gege daö
Tach des Autos geschleudert wurde,
dermaßen den Nucken, dasz er ge.
räume Zeit an- - daZ Bett gefesselt
sein wird.

Stromöburg, Während die
acht Meilen, w?,ll?ch von hier woh
nmde Frau ll. E. Harleh sich am
Sonntag mit ihrer Familie in der
Kirche befand, brachen Diebe in ihr
Hmiö ein und stahlm $35 in Bar
geld, eine goldene Uhr, $15 in
scheckS und andere Gegenstande.

Syracuse Das zwei Jahre alte
Tochterchen des wer Meilen westlich
von hier wohnenden Farmers Oinar
Pickerill stürzte am Dienstag kops.
über in ein Wassergefäß und ertrank.

Pawnee City. Der Zimmer,
mann H. M. Xiato erlag Dienstag
abend den Verletzungen, welche , er
am Mittag desselben Tageö davon
getragen, als er von dem Gerüst
eines Neubaues, an dem er beschäf

tigt war, zwanzig Fuß hinab auf
die Straße stürzte. Er hinterläßt
seine Witwe und vier kleine Kinder.

Beaver City. In dem c
schästslokal von C. E. Frese brach
Mittwoch m aller Frühe ein Feuer
aus, welches einm Schaden von
$500 anrichtete, ehe es gelöscht wo
den konnte.

Herman. Richter Vegly von

Papillion gab die Entscheidung ab,
daß die hiesigen Behörden berech,

tigt warm, als sie am 1. Mai ei
nem Avplikanten eine Wirtschafts
lizenS bewilligten. Nun mag Her
man also trotz aller Einwmdungen
der Trockenen dennoch zu einer Wirt
schaft kommen. .

Neuigkeiten aus Iowa.
Ttö Moineö.

Herr Emil Schnabel, 407 6. Ave
hat jetzt die Bertretuug der Omaha
Tribüne. Wir bitte die Leser, dem
selbe Neuigkeiten au Kircheu, Ver-

eins nd Familienkreise zukommen
ZU lasse, welche derselbe zur

ia der Tribune über
mittel wird. Auch nimmt
Lchnabel Subskription Gelder in
Empfang.

Frau HanS Jung schreibt aus
Mitchell, Süd.Takota, wie unS ihr
Bruder Eduard Reiche mitteilt, daß
es rhr recht gut gefallt, und daß
alle Aussichten für eine gute Ernte
vorhandm sind.

Am Sonntaz. dm 23. Juli, hielt
der Freundschafisklub aus dem schö-

nen mit herrlichen Bäumen bewach
senen Landsitz des Herrn. August
Conradi ein Picknick ab,' zu welchem
auch verschiedene andere Gaste n
geladm waren. ES war ein recht

gemütliches Familienfest, bei dem
es sich alle Teilnehmer wohl sem

Häkelbuch No. 4.
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Die xmitftm und originellstmMu
ster in Spitzen, Babykäppchen, Ein
sätzm und dergleichen werden alle in
diesem Buche gezeigt.

Alle Häkelstiche. welche gewöhn
lich gebraucht werden, find darin
enthalten und erklärt. Die Muster
sind groß und die Anweisungen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und
wenn auch erst ein Anfänger, ein
Meister im Häkeln werden beim Ee
brauch dieses Buches.

JedeS Muster ist abgebildet und
erklärt in der einfachsten Weise, so

daß ein jeder ohne Ausnahme schöne
Häkelarbeiten anfertigen kann. Wenn
Sie auch och so diele Bücher h.
bm, dieses iibertrifft alle bisher da
gewesene.

Zu 11c per Buch. 'Zu bestellen
durch die Omaha Tribüne", 1311
Howard' Str Omaha. Nebe.
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Kasse der Auditorium-Gesellscha- ft

durch freiwillige Beitrage und Zu
Wendungen aufzubringen. Es
herrscht drc Meinung, daß wenn in
geeigneter Weise vorgegangen wird.
die nötige Summe durch Aktien aus
gebracht werden kann. Ein Aus
schuß wurde zu diesem Zweck er
nannt, um Zeichnungen, zu erlan

'
gen.
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De 5uxe
Eight-3- 8

vollstaudig
ausgestattet und

mit allen

Bequemlichkeiten

$985
f. f. 6. Fabrik.

vriseoe Motto
Dm Automobilwert deS

Dollars unter dem Briscoe

Namen den größtm der In.
dustrie zu machen. 'Cars
zu bauen, die so gut und

billig sind, daß das Urteil
unserer Kundm die beste

Versicherung für spätere
Verkaufe bietet." '

Ben BriSeoe.

Das wahre Vergniigen
Automobil-Fahr- t
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Die wundervolle Fügsamkeit der Briscoe Eight 5!raftanlage
ermöglicht es Ihnen, die Geschwindigkeit schnell zu erhöhm
oder zu erniedrigen, ohne daß die Car irgendwelche Er
schüttcrungen oder Stöße registriert. Ihr Geschwiudigkeits.
messer zeigt Ihnen allein die veränderte Schnelligkeit. -

Sie werden eine neue Idee von wahrem Automobilkomfort
bilden, wenn Sie in einer Briscoe Eight über die Land
straßm fahren.

Bequem in Beziehung auf die ununterbrochene Krrkftmtfal.

tung,' angenehm durch die weiche, tiefe Polsterung, gmügmd
Raum und beste Federung.

Keine besser aussehende Car befährt heute die Landstraßen.

Wenige Automobile irgmd eines Preises zeigen ebensoviel

Eleganz wie die Briscoe Form.

Diese herrlichen Tags werden Jhnm vermehrtes Vergnügen
bietm, wenn Sie eine Briscoe Eight zu Hilfe nchmen, "'. s Jil; '
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jr, 4 1 BRISCOE NEBRASKA GAB 00. 1 1

I ' DM 2429 Farnarn Str. Omaha, Nebraska
'
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mund für George Wuson, gegen
Chas. M. Reecer die Aufmerksam
keit deS Distrikt-Gerichte- s unter dem
Vorsitz von Richter I. B. Rocka

fellow in Anspruch, Die Anklüge
lautet auf Betrug, indem der An
geklagte den Wilson um seine Farm
beschwindelt und betrogen haben soll.

Wilfon ist ein aller Mann und wur
de, da er seiner geistigen Kräfte nicht
mehr mächtig ist, , unter Vormund,
schaft gestellt.

Trehnok.
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